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Die Feuerwehr HEUTE 
Ausstattung - Ausrüstung - LFBA

LFBA -  Löschfahrzeug mit Berg-
ausrüstung-Allrad

Unser LFBA ist neben der Normbe-
ladung ( Tragkraftspritze und mind. 
350m Schläuche ) auch mit einer 
entsprechenden technischen Aus-
rüstung ausgestattet. 

Neben der Frontseilwinde, wel-
che bereits am alten Unimog jah-
relang gute Dienste geleistet hat, 
ist im Geräteraum ein 3,5 Tonnen 
Greifzug und das erforderliche 

Zubehör wie Sei-
le, Bergeschlaufen, 
Schäkel gehaltert. Tauch- 
pumpe und Motor- 
säge ergänzen das 
Ausrüstungssort i -
ment. 
Somit ergibt diese 
Ausstattung eine 
optimale Vorausset-
zung für die techni-
sche Hilfeleistung.
Ein Notstromag-
gregat, ein pneu-

matischer Lichtmast mit LED 
Scheinwerfern und eine LED 
Umfeldbeleuchtung sorgen 
für eine entsprechende Aus-
leuchtung der Einsatzstelle.  
Optional können auch Scheinwer-
fer auf Stativen aufgestellt werden.  
Für die Bergung von verletzten 
bzw. verunfallten Personen steht 
eine Universalkorbtrage zur Verfü-
gung. 
Ein sogenanntes M-R-A-S Set ( Men-
schenrettung-Absturzsicherung) 
inkl. Zubehör (Seil, Schlaufen, Ka-
rabiner) befindet sich ebenso am 
Fahrzeug wie auch ausreichend 
Schanzwerkzeug. 
Im Fahrzeugaufbau ist auch eine 
sogenannte UHPS-Pumpe mit  
einem 250 Liter Wassertank einge-
baut. 

Mit dieser Pumpe kann beispiels-
weise großflächig Ölbindemittel 
aufgebracht werden oder auch 
kleine Löscheinsätze wie Müll- 
tonnenbrände sind damit rasch ein- 
gedämmt.

Zur Unterstützung des Kraftfahrers 
verfügt das LFBA über eine Rück-
fahrkamera, welche die Arbeit des 
Lenkers besonders in der Nacht 
wesentlich erleichtert.

Lt. Baurichtlinie bietet das  
moderne Einsatzfahrzeug  Platz für 
9 Personen, 2 Vorne und die rest- 
lichen 7 Mann teilen sich die Plätze 
im Mannschaftsraum.

Somit sind wir mit unseren beiden 
Einsatzfahrzeugen zweckmäßig 
ausgerüstet, und können damit 
alle an uns gestellten Aufgaben  
optimal in Angriff nehmen, zum 
Schutz und zum Wohle unse-
rer Kreuther und Bleiberger  
Bevölkerung.
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